
Performance
Samstag 
14.9.2019
13 bis 21 Uhr

Treffpunkt
13 Uhr Bahnhof Giswil
14 Uhr Turbine Giswil

Performance. Eliane Rutishauser & Beat de Roche «Nachhallzeit». 2018 / Zeichnung. Lena Eriksson / Grafi k. ununa.ch 



Glynis Ackermann (BS)

überraschte mich 2017 am LEGS Festival Basel, wo sie ihren Tanz 
mit Videoaufnahmen kontrastierte. Die Projektion zeigte nackte 
Tänzer*innen im Spiel mit weissen Holz-Rahmen. In einer Staffe-
lung der Perspektiven wurden unablässig neue Bildausschnitte 
gefasst. Diesen medialen, fl üssig-gewordenen Raum erweiterte 
die Künstlerin behutsam mit der eigenen Nacktheit.

Stuart Brisley (London/GB)

begleitet meine Arbeit seit 2001, als ich mit ihm anlässlich 
eines zweiwöchigen Performancefestivals in Düsseldorf 
wiederholt bei einer Tasse Tee die gesehenen Performances 
diskutierten konnte. Sein Umgang mit Raum, Zeit und Inhalten, 
mit Bildern, Klängen und Sprache bleibt für mich einzigartig 
und einprägsam durch die Würze seines Humors.

Catherine Hofmann (Folkestone/GB)

Die Themen von Catherine Hoffmann scheinen mitten ins 
Herz der grosstädtischen Gesellschaft zu zielen: Klassenunter-
schiede, Genderfragen, geistige Gesundheit. Während einer 
Residenz in einem Dorf an der Grenze zu Burma, antwortet 
sie prompt und positiv auf meine Einladung zum Festival 
abseits der Zentren. Es liege auf ihrem künstlerischen Weg, 
sich mit verschiedenen Kontexten zu verbinden.

Bruno Jakob & Hans Witschi (CH/US)

Die Künstler bewegen sich in ihren Zusammenarbeiten im 
weiten Raum der Improvisation. Bruno Jakob hat sich den 
unsichtbaren Bildern verschrieben, die er mit Wasser, Energie 
und Berührung auf Karton und Papier fi xiert. Mit dem Pinsel 
in der einen, mit der Kamera in der anderen Hand, tastet er 
das Hier und Jetzt des Vorhandenen ab. Das unsichtbare 
Bild wird zum Behältnis für die Bilder im Kopf der Zuschau-
enden. Am Flügel begleitet Hans Witschi mit freien Komposi-
tionen diesen veröffentlichten Malprozess.

Lysann König mit Simon Sauerkraut & Roland Bürki (BS)

Lysann König versteht ihre Arbeiten als aktivistische, die Kon-
ditionen ihrer Entstehung mitthematisierend. Das Überleben 
als Künstlerin sei das Schwierigste, singt sie im Videoclip, 
während sie adrett in und neben Objekten posiert. Scheinbar 
geschmacklose Dinge nehmen in ihren Händen, in ihrem Licht, 
vor ihrer Kamera Designerqualität an.

Brian Patterson (Northern Ireland/GB)

koordiniert mit Bbeyond eine Organisation, welche mit 
monatlichen Performancetreffen, Workshops und Events die 
Zusammenarbeit mit der lokalen und internationalen Szene 
fördert. «Art in Life Life in Art» ist die Gleichung, die seine Praxis 
motiviert. Oder mit Gandhi gesprochen: «Be the change you 
want to see in the world».

Anne Rochat (VD)

weiss sich festzubeissen: an einem festgeklebten Spannteppich, 
den sie vom Boden löst, oder an einer Stuhllehne, um das 
Möbelstück durch die Lüfte zu wirbeln. Sie stellt sich diesem 
physischen Mit- und Gegeneinander mit einer eigenen Hart-
näckigkeit und dem Ziel, den Durchhaltewillen aufzulösen und 
der absoluten, künstlerischen Notwendigkeit Platz zu machen.

Martina Gmür & Andrea Kramer & Misha Andris (BS) 
gemeinsam mit Kindern aus Giswil und Umgebung
in einer Kooperation mit der Schule Giswil

Mit einer aufs Wesentlichste reduzierten Bildsprache vermag 
Martina Gmür Alltägliches sehr direkt in die Sichtbarkeit zu 
rücken. Im Basler Cartoonmuseum entwickelte sie Methoden, 
wie Gesehenes mit eigenem, produktiven Handeln vertieft 
begriffen werden kann. Gemeinsam mit der Künstlerin 
Misha Andris und der Grafi kerin und Theaterschaffenden 
Andrea Kramer wird das Trio den Workshop «Hören Spielen» 
für Giswiler Schulkinder anbieten und zum Abschluss eine 
Performance zur Aufführung bringen.

Resonanz 

Sonntag 15.9.19 / 11 bis 17 Uhr

BWZ Berufs- und Weiterbildungszentrum Giswil, Aariedstrasse
Am Tag danach wird der Erlebnisraum der Performances sprachlich ausgelotet. 
Feedbacks, Berichte und ein dokumentarisch-performativ ausgerichtetes Kollektiv 
laden ein zum Gespräch. Mit Beiträgen von Maya Bösch, Chris Regn, DARC – 
Collective (Manuel Vason, Ernst Fischer), Susanne Kudorfer, Sandra Knecht, 
Jolanda Epprecht und Johanna Gschwend (Moderation)

Netzwerktreffen 

Montag 16.9.19 / 11 bis 17 Uhr

Hotel Bahnhof Giswil
Im Nachgang der Ausstellung «Performance & Photography», die PANCH – 
Performance Art Network CH als special guest an der Liste 2018 im Kaskaden-
kondensator Basel realisieren konnte, steht das diesjährige Netzwerktreffen unter 
dem Zeichen der Beziehung der Performer*innen und ihren Fotograf*innen: 
5 Arbeitsduos präsentieren ihre Praxis: Stuart Brisley & Maya Balcioglu, DARC – 
Collective (Manuel Vason & Ernst Fischer), Bruno Jakob & Hans Witschi & Eliane 
Rutishauser, Claudia Bucher & Rob Nienburg, Dominik Lipp & Rob Nienburg

Performance 
Samstag 14.9.19 / 13 bis 21 Uhr

13.00 Uhr / Treffpunkt Bahnhof Giswil
14.00 Uhr / Treffpunkt Turbine Giswil

17.30 bis 18.30 Uhr / z’Nacht in der Turbine
jeweils vor und nach dem Abendessen Performances in der Halle

Eintritt CHF 25.– / Studierende CHF 20.–

International Performance Art Giswil 2019 – Full Moon Edition

performanceart-giswil.ch
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